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Tritte Sitzung
im Ständehause zu Düsseldorf am Freitag den 12. November 1886.

Beginn: 11 Uhr Vormittags.

Tagesordnung:
Verkündigung der Eingänge,

Landtags-Marschall: Meine Herren! Die Sitzung ist eröffnet.
Ich habe Ihnen folgendeEingänge mitzutheilen.
Von Seiten des Herrn Landtags-Commissariusist mir mitgetheilt worden, daß der Stell¬

vertreter des Prouiuzial-Landtagsabgeordnetenim Stande der Ritterschaft für den Wahlbezirk
Trier, KöniglicheKammerherr Freiherr Clemens von Höuel zu Iunkernthal seine Verhinderung
angezeigthat, und daß an seiner Stelle der Bürgermeister Carl August von Groote zu Godesberg,
Kreis Bonn, eingeladenworden ist. In einem Schreiben vom folgendenTage theilt der Herr
Landtags-Commissariusmit, daß auch der Bürgermeister von Groote zu Godesberg verhindert ist,
und daß er demzufolge nunmehr den Herrn Fritz von Jordans zu Morenhoven, Kreis Nheiubach,
eingeladenhabe.

Ferner ist soeben in meine Hände ein Schreiben von Seiten der Handelskammer in
Duisburg gelangt, welches ebenfalls den ß. 134 des Gesetzes vom 1. August 1883 betrifft. Diese
Angelegenheitist im I. Ausschüsse schon behandelt worden, das Petitum ist in derselbenRichtung
wie bei den andern, denselben GegenstandbetreffendenPetitionen gestellt, es wird deshalb diese
Angelegenheitim Anschluß an das schon fertiggestellte Referat zu behandeln fein.

Sodann, meine Herren, ist ein Antrag von Seiten des Herrn Grafen von Spee ein¬
gegangen, Antrag auf Ermächtigung des Provinzial-Verwaltungsrathes, aus den in vorigem
Landtage für Hebung der Hausiudustrie bewilligtenGeldern Auszahlungenzu machen, trotzdem
die Königliche Staatsregierung noch keine Antwort ertheilt, auf die Bedingung, daß auch Ihrerseits
eine derartige Bewilligung stattfände. Es handelt sich um die 5000 M., die von Seiten des
Landtages bewilligt worden sind und durch den Provinzial-Verwaltungsrath ausgezahlt werden
sollten, falls die Königliche Negierung einen gleichen oder ähnlichenBetrag für die Hausindustrie,
besondersin der Eifel und in den bergigen Theilen der Provinz, bewilligenwürde, und nun ist
die Frage, ob auch, ohne daß eine Antwort von Seiten der KöniglichenRegierung abgewartet
wird, de/Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigtwerde» soll, die Herauszahlung der 5000 M. zu
bewirken. Meine Herren! Ich frage, «b diefer Antrag unterstütztwird. (Geschieht.)

Dieser Antrag wird ausreichendunterstütztund geht an den I. Ausschuh.
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Sodann habe ich folgende neue Eingänge von Seiten des Provinzial-Verwaltungsrathes
mitzutheilen, zunächst: Referat des Provinzial-Verwaltungsrathes, betreffend Bewilligung eines
Betrages von 40 000 M. aus dem Ständefonds für die monumentale Ausführung der bei
Gelegenheit des Kaiferfestes im September 1884 im Treppenhause des Ständehaufes aufgestellten
Figurengruppe.

Diese Angelegenheit geht an den I. Ausschuß.
Ferner wird auf Befchluß des Provinzial-Verwaltungsrathes eine Denkschrift des

Direktors der Provinzial-Feuer-Societät gegen die Angriffe des Verbandes der Privat-Feuer-
Versicherungsgcsellschllften zur Vertheilung kommen. Es ist wohl eine weitere Behandlung dieser
Denkschrift im I. Ausschuß nicht nothwendig. — Der Herr Abgeordnete Seul hat das Wort.

Abgeordneter Seul: Es wäre eine Behandlung der Denkschrift im I. Ausschüsse doch
wohl wünschenswerth.

Landtags-Marschall: Dann verweise ich die Denkschrift an den I. Ausschuß.
Drittens liegt von Seiten des Provinzial-Verwaltungsrathes eine Petition der Stadt

Trarbach um Bewilligung einer erhöhten Subvention zum Bau einer Moselbrücke zwischen
Trarbach und Traben vor.

Diese Petition geht an den II. Ausschuß.
Es liegt ferner von Seiten des Provinzial-Verwaltungsrathes ein zusätzliches Referat

desselben über die Entwickelung der Angelegenheit der Cantongefängnisse und der Polizeistraf¬
gelder vor.

Dieser Gegenstand geht an den II. Ausschuß.
Endlich habe ich hier von Seiten des Provinzial-Verwaltungsrathes ein Referat, welches

an den l. Ausfchuß geht, betreffend anderweitige Organisation der Kassenverwaltung der Rheinischen
Provinzial-Feuer-Societät und Nachtrag zu dem Reglement derfelben.

Dann sind mir folgende Petitionen zugegangen, welche im Verwaltungsrath nicht behandelt
worden sind, zunächst eine Petition von Tabakspflanzcrn in der Gemeinde Vynen, Kreis Moers,
um Unterstützung wegen eines am 2. September erlittenen Hagelschadens. Ich frage, ob einer
der Herren diefe Petition zu der seinigen macht. — Herr Kreutzburg macht sie zu der seinigen.
Wird die Sache unterstützt? — Sie findet keine ausreichende Unterstützung und geht daher g,ck aotg,.

Es kommt sodann eine Petition um Unterstützung für die durch Hagelschlag beschädigten
Gemeinden Ebergöns, Griedclbach, Niedercleen, Nicdergirmcs und Obercleen im Kreife Wetzlar.
Ich frage, ob diefe Petition von einem der Herren Abgeordneten zu der feinigen gemacht wird.
— Herr Nepplcr macht diese Petition zu der seinigcn; ich frage, ob sie Unterstützung findet.
(Geschieht!)

Die Petition wird unterstützt und geht an den I. Ausschuß.
Dann kommen zwei Anträge, die zusammen gehören, zunächst der Antrag des Curatoriums

der Fachschule für die Klcincifen- und Stahlwaareninduftrie zu Nemscheid auf Erhöhung des
Zufchusses des Provinzialvcrbandes für diefe Schule von 5000 M. auf 7500 M. Der Zuschuß
für die Fachschule iu Nemscheid steht jetzt schon nicht auf dem Etat, es ist aber beschlossenworden,
ihn bei der Aufstellung des nächsten Etats in den Etat einzustellen, es würde deshalb diese
Angelegenheit vielleicht am besten bei der nächsten Etatsberathung erledigt werden können. In
derselben Sache ist »nr von dem Herrn Landtags - Eommissarius ein Antrag der Königlichen
Negierung zu Düsseldorf, Abtheilung des Innern, zugegangen, der dahin geht, statt 5000 M.
10 000 M. zu bewilligen. Meine Herren! Da ich diefes Schreiben von dein Herrn Landtags-



Eommissariuserhalten habe, brauche ich nicht zu fragen, ob die Sache unterstützt wird, sie geht
an den I. Ausschuß.

Es kommt der Antrag der Gemeinde Wahn, Kreis Mülheim am Rhein, auf Bewilligung
einer namhaften Beihülfe zu den auf 10 000 M. veranschlagtenKosten der Befestigung einer
gefährdetenDammflächezwischen Lange! und Zündorf. Ich frage, ob einer der Herren Abgeocd.
neten die Sache zu der seinigen macht, — Herr Lucas macht diese Petition zu der seinigen, wird
sie unterstützt? (Geschieht.)

Sie wird ausreichendunterstütztund geht an den I. Ausschuß.
Sodann liegt nur ein Antrag der betheiligten Gemeinden auf Uebernahme der projcktirten

Morsbachthalstraßenach bewirktem Ausbau auf den Provinzialstrahenfondsvor. Die Morsbachthal-
strahe ist im vorigen Jahre von dem Provinzial-Verwaltungsrath durch eine bedeutende Sub¬
vention unterstützt worden, um als GemeindcwegI. Klasse ausgebaut zu werden. Nun kommt
hier die Petition auf Uebernahme der fertig gestelltenMorsbachthalstratzeals Provinzialstraße.
Ich frage, ob diefe Petition von einem der Herren Abgeordnetenzu der seinigen gemachtwird.
(AbgeordneterFriederichs: Von wem ist die Petition?)

Sie ist vorgelegt von den beiden Stadtverordneten-Versammlungen Lüttringhausen und
Cronenberg, die Stadt Nemscheidhat sich nicht betheiligt. Ich frage, ob diefe Petition von
einem der Herren Abgeordnetenzu der seinigen gemacht wird. — Es geschieht dies nicht, die
Petition kommt nicht weiter zur Behandlung, sie geht aä acw.

Es folgt eine Petition von Einwohnern aus Wolscheid, BürgermeistereiKempenich, betreffend
Herstellungeines Verbindungswegesvon dem Kempenich-Hombacher Eommunalwegedurch das Wol-
scheider Thal nach Nicderdürrenbachzum Anschlußan die Brohlstraße. Ich frage, ob diefe Petition
von einem der Herren Abgeordnetenzu der seinigen gemacht wird. - Herr Grod macht sie zu
der feinigen, wird dieselbe unterstützt? Dieselbe wird ausreichend unterstützt und geht an den
U. Ausschuß.

Sodann meine Herren, habe ich hier ein gedrucktes rromLinuri«, ohne Unterschriftvor¬
gelegt bekommen/ betreffend die Gefetzentwürfeüber das Theilungs-, Collotations-und Purgations-
verfahren. Ich habe gestattet, daß dieses rrumemuria hier im Landtage vertheilt wird. Es ist
"n Iustizausschuß schon behandelt worden, ich verweisees aber heute formell noch an denselben.

Dann liegt mir eine Petition von Seiten des Wilhelm Mehlem vor mit der einliegenden
Adresse Hoher Landtag Düsseldorf", der sich in einer Feuerversichcrungs-Angelegenheitüber einen
zu geringen Betrag, den er bekommen hat, beschwert. Ich werde mir erlauben, diese Angelegenheit
m den Geschäftsgangzu bringen.

Meine Herren! Das waren die Eingänge. Ich hätte Ihnen nunmehr mitzutheilen, daß
wir jetzt in die Plenar-Commissionssitzungeintreten werden, nachdem der erste Ausschuh die
Entwürfe der Kreis- und Provinzialordnung durchberathen hat, um hier den Mitgliedern des Land¬
tages Gelegenheitzu geben, die Entwürfe nochmals zu besprechen. Ich habe Ihnen ferner mit¬
zutheilen daß ich wenn diefe Besprechung zu Ende sein wird, auf die Tagesordnung einer Sitzung,
sei es heute Nachmittag, sei es morgen, das weiß ich nicht, die Angelegenheitdes Siebengebirges

°" Meine Henen! Ich wollte, was den Geschäftsgangfür die nächste Zeit betrifft, Ihnen
»och Einiges mittheilen. Zunächst würden wir also heute unsere Plenar-Commissionssitzung
halten und wenn wir heute nicht fertig werden, morgen früh damit fortfahren. Werden wir
aber heute ^Nachmittagdamit fertig, so werden wir morgen Vormittag eine kurze Plenarsitzung
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halten, so daß der Iustizausschutz morgen früh noch arbeiten konnte. Ich hoffe, daß es dem
Iustizausschuß noch möglich sein wird, heute und morgen mit seinen Berathungen fertig zu
werden; wir würden dann am Montag um 11 Uhr eine Plenar-Commissionsberathungüber die
Gesetzentwürfebetreffend das Verfahren bei Theilungen :c. vornehmen. Zu dieser Plcnar-Com-
missionssitzunghabe ich mir einen Vertreter des Herrn Justiz-Ministers einzuladen erlaubt, und
wird Herr Geheimrath Stolterfoth am Montag hier fein, fo daß wir mit ihm die Gesetzentwürfe
werden durchberathenkönnen. — Der Herr AbgeordneteFreiherr Felix von Loü hat das Wort.

AbgeordneterFreiherr Felix von Los: Habe ich richtig verstanden, morgen ist nur
Vormittagssitzung?

Landtags-Marschall: Das kommt darauf an, wie wir heute vorwärts kommen.
Wenn heute lange debattirt wird, würden wir vielleicht morgen auch noch Nachmittags sitzen müssen.
Am Dienstag würden wir entweder auch noch Plenar-Lommissionssitzungoder ordentlichePlenar¬
sitzung halten, und könnten dann am Mittwoch Vormittag wieder eine Plenarsitzung halten, wenn
eine genügende Anzahl von Gegenständen fertiggestellt ist. Ich würde dann vorschlagen, daß
wir Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr unser Ständediner abhalten. Sind Sie damit einverstanden?
(Zustimmung.)

Endlich würden wir Donnerstag und Freitag in Plenarsitzungen die definitivenVeschluß-
fllssungenüber fämmtliche Gefetzentwürfe fassen und am Samstag wohl fchließen können. —
Der Herr AbgeordneteWolters hat das Wort.

Abgeordneter Wolters: Ich möchte bitten, mich dem II. Ausschüsse für die Angelegen¬
heit der Trabach'er Brücke zuzuweisen.

Landtags-Marschall: Der Herr AbgeordneteWolters wird auf feinen Wunfch dem
II. Ausschusse für die Angelegenheit der Trabach'er Brücke zugetheilt. — Herr Graf Beißel hat
das Wort.

Abgeordneter Graf von Beißel: Die Angelegenheit ist im II. Ausschussebereits
behandelt worden.

Landtags-Marschall: Der Herr AbgeordneteKreutzberghat das Wort.
AbgeordneterKreutzberg: Ich möchte mir die Bitte erlauben, dem II. Ausschutz in

der Nrückenfrageauch zugetheilt zu werden.
Landtags- Marsch all: Diese Angelegenheitist schon erledigt.
Die Plenarsitzung ist geschlossen.
Der Provinzilll-Landtag wird sich nunmehr zu einer zweiten Plenar-Commissionssitzung

zur weiteren Berathung der neuen Kreis- und Provinzialordnung für die Rheinvrovinzconstituiren.
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